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Werſeburger Kreis-Jlakt.
Mittwoch den 13. October.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die zu den Merſeburger Amtsteichen gehörige, unfern des Dorfes Knapendorf im Merſeburger Kreiſe gelegene Teichfläche des
ſogenannten Möventümpels, welche nördlich an die Braunkohlengrube Nr 508. grenzt und welche nach den angeſtellten Bohr Ver
ſuchen unter einem Deckgebirge von durchſchnittlich 9 Fuß Mächtigkeit Kohlenlager und in einem Umfange von ungefähr 52, Morgen
Schweelkohle von 4 8 Fuß Mächtigkeit enthält, ſoll zum 1. April 1870 im Wege der öffentlichen Licitation veräußert werden.

Jndem wir hierzu auf
Wontag den 25. October d. J., Vormittags 11 Ahr,

im Seſſionsſaale der unterzeichneten Behörde Termin anſetzen, laden wir zu demſelben Kaufliebhaber, welche ausreichende Zahlungsmittel
nachweiſen und eine Caution bis zu I ihres Gebots beſtellen können mit dem Bemerken ein, daß das Gutachten des betreffenden

Nachdem der Plan zur Abhaltung der diesjährigen Herbſt- Controllverſammlungen von dem Königlichen Brigade- Commando
die Beſtätigung erhalten hat, werden:

a) die Wehrleute, Reſerviſten und die auf Reclamation entlaſſenen, ſowie die als unbrauchbar entlaſſenen und zur Dispo
ſition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften im Bezirk der L. Compagnie 4. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 72.

nur auf dieſem Wege zu nachſtehenden Controllen beordert:
zum 21. October e., Mittags 12 Ahr, in Lützen im Gaſthof „zum rothen Löwen“ die Mannſchaften aus Lützen, Bothfeld,

Döhlen Großgöhren, Kleingöhren, Michlitz, Meuchen, Meyhen, Räpitz, Röcken, Schkeitbar, Schkölen, Schweßwitz, Stößwitz und Thronitz,
zum 21. October e., Nachmittags 3 Ahr, in Großgörſchen am Denkmale die Mannſchaften aus Großgörſchen, Caja, Eisdorf,

Goſtau, Großſchkorlopp, Hohenlohe, Kitzen, Kleingörſchen, Kleinſchkorlopp, Kölzen, Löben, Muſchwitz, Peißen, Pobles, Rahna, Scheidens,
Seegel, Sittel, Söheſten, Sößen, Starſiedel, Theſau, Tornau und Zitzſchen,

zum 22. October ec., Mittags 12 Ahr, in Kleingoddula am Pfliſterſchen Gaſthofe die Mannſchaften aus Kleingoddula, Balditz
dedue z Elkerbach, Großgoddula, Kauern, Keuſchberg, Kleincorbetha, Oebles, Oeglitzſch, Ragwitz, Schlechtewitz, Teuditz, Tollwitz,

eſta und Zöllſchen,
zum 22. October e-, Nachmittags 3 Ahr, in Kötzfchau am Gaſthofe die Mannſchaften aus Kötzſchau, Rampitz, Altranſtädt,

Dürrenberg Großlehna, Kleinlehna, Lennewitz, Nempitz, Oetzſch, Oſtrau, Porbitz mit Poppitz, Piſſen, Rodden, Schladebach, Thalſchütz,
Treben und Witzſchersdorf,

zum 23. October e., Vormittags 9 Ahr, in Wallendorf am Gaſthofe die Mannſchaften aus Wallendorf, Burgliebenau, Collenbey,
Creypau, Kriegsdorf, Löpitz, Löſſen, Meuſchau, Pretzſch, Tragarth, Trebnitz, Venenien mit Faſanerie, Wegwitz, Werder, Wölkau, Wüſte
neutzſch, Zöſchen und Zſcherneddel,

zum 23. October c., Mittags 12 Ahr, in Horburg am Gaſtbofe die Mannſchaften aus Horburg, Maßlau, Dölkau, Ermlitz
Göhren, Günthersdorf, Kleinliebenau, Kötzſchlitz, Möritzſch, Oberthau, Raßnitz, Röglitz, Rübſen, Wehlitz, Weßmar, Zſchöchergen und Zweimen,

zum 23. October e., e en 3 Ahr, in Schkeuditz am Rathskeller die Mannſchaften aus Schkeuditz, Altſcherbitz, Beuditz,
Cursdorf, Ennewitz, Modelwitz und Papitz,

b) die Wehrleute, Reſerviſten und die auf Reclamation entlaſſenen, ſowie die als unbrauchbar entlaſſenen und zur Dispo-
ſition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften im Bezirk der 2. Compagnie 4. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 72.

nur auf dieſem Wege zu nachſtehenden Controllen beordert:
zum 25. October e., Vormittags 9 Ahr, in Beuchlitz am Gaſthofe die Mannſchaften aus Beuchlitz, Angersdorf, Benkendorf,

Holleben, Röpzig, Rockendorf, Paſſendorf und Schlettau,
zum 25. October e., Mittags 12 Ahr, in Dörſtewitz am Gaſthofe die Mannſchaften aus Dörſtewitz, Bündorf, Delitz aB.

Hohenweiden, Corbetha, Knapendorf, Wiilzau, Netzſchkau, Neukirchen mit Sickendorf, Rattmannsdorf und Schkopau,
zum 26. October e., ar ettege 9 Ahr, in Lauchſtädt am Gaſthofe zum Stern die Mannſchaften aus Lauchſtädt, Biſchdorf,

Burgſtaden, Cracau, Frohndorf, Großgräfendorf, Kleingräfendorf Kleinlauchſtädt, Niederclobicau, Niederkriegſtädt, Oberclobicau, Ober
kriegſtädt, Raſchwitz, Reinsdorf, St. Ulrich, Schadendorf, Schotterei, Strößen und Wünſchendorf,
zum 26. October e., Mittags 12 Ahr, in Schafſtädt am Schießhauſe die Mannſchaften aus Schafſtädt Gaſthaus „Frei im
elde“ und Niederwünſch,

ctober e. Vormittags 9 Ahr, in Frankleben am Gaſthofe die Mannſchaften aus Frankleben, Atzendorf, Benndorf,
Blöſien, Geuſa, Körbisdorf, Kötzſchen, Naundorf, Niederbeuna, Reipiſch, Runſtädt, Oberbeunag und Zſcherben,

zum 27. October e., Nachmittags 3 Ahr, in Merſeburg am Thüringer Hofe die Mannſchaften aus Cröllwitz, Daspig, Göh
litzſch, Leuna, Ockendorf, Röſſen, Spergau und Kirchfährendorf
zur Controllverſammlung pünktlich zu geſtellen. Militairpapiere ſind mitzubringen. Sollten Mannſchaften durch Krankheit oder gerichtliche
Termine behindert ſein, den Controllverſammlungen beizuwohnen ſo iſt dies durch ärztliche oder amtliche Atteſte rechtzeitig zu beſcheinigen.
Die Medaillen ſind anzulegen. Die Mannſchaften der Stadt Merſeburg erhalten beſondere Ordre.

Mannſchaften, welche ſich an einem anderen Controllplatz geſtellen, als wohin ſie durch dieſe Bekanntmachung beordert ſind,
werden ohne Weiteres zurückgewieſen und zu einer Nachcontrolle beordert.

Weißenfels, den 6. October 1869.

Das Commando ydes 1. Bataillons (Weißenfels) 4. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 72.
von Keſſel, Oberſtlieutenant z. D. und Bezirks Commandeur.



Vermiethung. Die innerhalb des Sigxtithores befind-
liche, in die Stadtmauer eingebaute Bude wird zu Neujahr 1870
wiethlos und ſoll von dieſer Zeit ab anderweit vermiethet werden.
Zur Abgabe der Gebote haben wir Termin auf

Donnerstag den 14. d. Vormittags 11 Ahr,
im Stadtſecretariate anberaumt und erſuchen Miethluſtige, ſich in
dieſem Termine pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen der Vermiethung werden im Termine bekannt
gemacht.

Merſeburg, den 6. October 1869.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Es ſind für die Hinterbliebenen der im
Plauenſchen Grunde verunglückten Bergleute bei uns noch eingegangen

151) W. W. 1 Thlr., 152) Sammlung einiger Damen der Ca-
ſino Geſellſchaft 4 Thlr., 153) Sammlung in dem Ebelingſchen
Tanzunterrichts Kränzchen 1 Thlr. 154) Sammlung in der Re
ſtauration zur Börſe 15 Sgr. 1 Pf., in Summa 6 Thlr. 15 Sgr.
1 Pf., die an uns abgelieferten Beiträge, welche zuſammen 262
Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. betragen, ſind mit 200 Thlr. am 31. Auguſt
d. J. und mit 62 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. heute dem Central- Comité
in Dresden überſendet worden.

Wir machen dies mit dem Ausdrucke unſeres innigſten Dankes
hierdurch bekannt.

Merſeburg, den 9. October 1869.
Der Magiſtrat.

Naothw e ndig er Verk auf.
Königl. Kreisgericht Merſeburg.

Das den Erben des Zimmergeſellen Johann Auguſt Nindel
von hier ſeinen hier, in der Umgegend und in Amerika wohnenden
Kindern zugehörige, Folio 263. Hypothekenbuchs der Stadt Merſe-
burg eingetragene, im Brühl belegene Haus nebſt Zubehör, abge-
ſchätzt auf 877 Thlr 15 Sgr. und 20 QRuthen Hutungsabfindungs-
plan von 16,94 Silbergroſchen Ertragswerth. zufolge der nebſt Hypothe
kenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 29. October e., von Vormittags 11 Ahr ab,
vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts- Rath Panſe an ordentlicher
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 3. wegen Erbesauseinanderſetzung nach
dem Verfahren vom 4. März 1834 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.

Merſeburg, den 9 Juli 1869.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Folgende dem Wagnermeiſter Wilhelm Schubert und deſſen

Ehefrau Wilhelmine geb. Jahn in Goſtau gehörige, im combinirten
Hypothekenbuche von Goſtau Vol. I. Nr. 25. eingetragene Grundſtücke

I. ein Wohnhaus nebſt Zubehör (Nr. 7. des Ortsverzeichniſſes)
mit folgenden in Goſtauer Flur gelegenen Pertinenzien:

a) ein Planſtück, Nr. 23. der Karte, 10 QRuthen,
b) ein Planſtück, Nr. 49. der Karte, 120 QRuthen,
e ein Planſtück, Nr. 69 a. der Karte, 35 QRuthen,

II. ein Planſtück, Nr. 69 b. der Karte, von 2 Morg. 42 QRth.,
welche laut der nebſt Hypothekenſcheine in unſerer Regiſtratur zur
Einſicht befindlichen Auszüge aus der Gebäudeſteuerrolle und Grund-
ſteuermutterrolle einen jährlichen Nutzungswerth von 31 Thlr. und
zwar das Haus von 18 Thlr. und die Feldgrundſtücke von 13 Thlr.

haben ſollen
am 28. October 1869, von Vormittags 11 Ahr ab,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Diejenigen, welche
Eigenthums oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende aber nicht eingetragene
Realrechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert, dieſelben
bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine

anzumelden. eDie Verkaufsbedingungen werden im Termine feſtgeſetzt und
bekannt gemacht werden.

Die Verkündigung des Zuſchlagsbeſcheides wird übrigens in
dem dazu auf

den 2. November 1869, Vormittags 11 Ahr,
anberaumten Termine erfolgen.

Lützen den 22. Juli 1869.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion II.

ttJeeß T

Große Auction von Herrengarderoben.
Künftigen

Sonnabend den 16. d. von Vormittags 10 Ahr ab,
verſteigere ich im Deckert'ſchen Gaſthauſe zu Keuſchberg die zur
Kleiderhändler Oettner ſchen Concurs Maſſe daher gehörigen Klei
dungsſtücke, beſtehend in bedeutenden Quantitäten Röcken, Hoſen
und Weſten für Erwachſene und reſp. Kinder, gegen ſofortige Zahlung.

Merſeburg den 11. October 1869.
Koven, Kreisgerichts Secretair

als Maſſen Verwalter.

Auetion in Merſeburg. Sonnabend den 16. d. M.
von früh 9 Ahr an, ſollen im hieſ. Rathskellerſaale verſch.
Tiſche, Stühle, Sophas, Schränke, Kommoden, Bettſtellen, Uhren
u. dergl. mehr, ſowie auch 1 Drehbank, 1 noch brauchbares
Jnſtrument kl. Flügel, 1 gute Doppelflinte mit verſch.
Jagdgeräthſchaften und 1 Partie alte und neue Kleidungs-
ſtücke, meiſtb. gegen Baarzahlung verſt. werden.

Merſeburg, den 11. October 1869.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Bekanntmachung.
ſoll Ohnweit des Dorfes Spergau bei der Wärterbude Nr. 20. Th.
ollen
Mittwoch den 13. October e. von Vormittags 8 Ahr ab,
eine Partie ausrangirte Bahnſchwellen öffentlich meiſtbietend unter
den im Termine noch bekannt zu machenden Bedingungen verſteigert
werden. Weißenfels den 4. October 1869.

Der Abtheilungs Ingenieur F. Schwarzenberg

Weiden Auction.
Die ein und zweijährigen Weidenbeſtände auf den dem Ritter-

gute Schkopau gehörenden, ea. 20 Morgen umfaſſenden Anlagen ſollen

Montag den 18. d. von Vormittags 11 Ahr ab,
in einzelnen Parzellen öffentlich an die Meiſtbietenden gegen ſofor-
tige Baarzahlung verkauft werden.

Der Verkauf beginnt in der Nähe der Schkopauer Ziegelei.
Schkopau, den 11. October 1869.

Der Förſter Reinhardt.
Licitation.

Der Bedarf der hieſigen Anſtalt pro 1870
an 110 Wispel Roggen,

30 Gerſte,
25 Centner Weizenmehl,

11000 Pfund Rindfleiſch,

0

400 Kalbfleiſch,
850 Schvweinefleiſch,
150 Schweinefett zu Schuhſchmiere,
100 Reothwurſt,
100 e Wurſt,300 peck,
100 Schweinefett zum Genuß,

109 Centner Rindertalg,

8 Butter,55 Hirſe,6 Wispel Erbſen,
6 Linſen,4 Bohnen,50 Centner Reis,

6 Gräupchen,
11 Fadennudeln,
9 Rübölſoll Montag den 8. November e., Vormittags 10 Ahr,

in meinem Geſchäftszimmer zur Lieferung an den Mindeſtfordernden
ausgeboten werden.

Die dieſem Geſchäft zu Grunde liegenden Bedingungen können
von heute ab in den gewöhnlichen Dienſtſtunden hier eingeſehen
werden. Zeitz den 8. October 1869.

Der Direetor der Corrections- 2e. Anſtalt
Grumbach

h S ----m
Die Geſtellung von Pferden zum Walzen reſp. von Geſchirren

zum Waſſerfahren auf der Strecke Nr. bis Nr. 2,05 der Merſe
burg Querfurt Arternſchen Chauſſee ſoll

Sonnabend den 16. d. Vormittags 10 Ahr,
im Rathskeller zu Schafſtädt

öffentlich verlicitirt werden. Bedingungen werden im Termine be-
kannt gemacht. Der Bau Jnſpector Opel.

Kiesanfuhr.
Die Anfuhre von geſiebtem Kies auf die Merſeburg Müchelnſche

und Merſeburg Naumburger Straße ſoll am
Freitag den 15. October d. J., Vormittags 9 Ahr,

im Gaſthofe Sir Linde hierſelbſt
öffentlich verdungen werden. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht. Der Bau Jnſpector Opel.

Die zu Dürrenberg in bergmänniſchen Kreiſen angeſtellte Samm-
lung für die Hinterbliebenen der im Plauenſchen Grunde verunglück-
ten Bergleute hat bei dem Königlichen Salzamte 49 Thlr. 22 Sgr.
9 Pf. als Beitrag der Beamten und Arbeiter der Saline und Toll-
witzer Grube, und bei dem Königlichen Revierbeamten 192 Thlr.
3 Sgr. 2 Pf. als Beitrag von Beſitzern, Beamten und Arbeitern
der Privatgruben des Revieres eingetragen. Der Merſeburger Kreis
iſt mit 72 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf. an dieſer letzteren Summe betheiligt.

Die Gelder ſind der Königlichen Oberbergamts Kaſſe zu Halle
zur Weiterbeförderung zugeſtellt worden.

Dürrenberg, den 4. October 1869.
Der Königliche Revierbeamte Unger.
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Auct Comm. Rindfſleiſſ

Vreiteſtraße Nr. A17.

Geſchäfts Anzeige.
Hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß von jetzt ab auch An

und Verkäufe von Haus- und Feldgrundſtücken unter
der ſtrengſten Discretion und den ſolideſten Bedingungen von mir
vermittelt werden.

Unter den mir zur Vermittelung bereits übertragenen Verkäu-
fen laſſen ſich als beſonders vortheilhaft bezeichnen

1) Eine große Beſitzung in der unmittelbaren Nähe von Leipzig
im Werthe von 35,000 Thlr.

2) Zwei Mühlen im Werthe von reſp. 25,000 und 15,000 Thlr.
3) Ein Fabrik Etabliſſement im Werthe von 19,000 Thlr.
4) Drei Häuſer in hieſiger Stadt im Werthe von 13,500 Thlr.,

7500 Thlr. und 2200 Thlr.
5) Eine ländliche Beſitzung, wozu 6 Morgen Feld und Garten

gehören und worin ſchwunghaft Bäckerei und Materialhandel
betrieben werden im Werthe von 5000 Thlr.

Auch kann ich Kirchengemeinden, welche ſich noch nicht im Be-
ſie einer Orgel befinden, zwei kleine Orgelwerke von reſp.
4 und 3 Stimmen von ſchöner Klangfarbe, in anſprechenden Ge-
häuſen befindlich, zu dem fabelhaft billigen Preiſe von reſp. 200
Thlr. und 140 Thlr. zum Ankauf empfehlen und nachweiſen.

Nur Selbſtkäufern, nicht Unterhändlern, bin ich zu näheren
Angaben bereit.

Merſeburg, den 4. October 1869.
G. Reuter, Reg. Secr. a. D.

HausVerkauf.
Ein Haus in einer Vorſtadt von Weißenfels, welches 196 Thlr.

Miethzins trägt und erſt vor 4 Jahren erbaut iſt, ſoll mit ca.
Morgen daran liegendem Garten für 2750 Thlr. veränderungshalber
ſchleunigſt mit 500 Thlr. Anzahlung käuflich übergeben werden
der Kaufgelder können feſt ſtehen bleiben. Schließlich wird noch be
merkt, daß das Haus für Landleute, welche in die Stadt ziehen
wollen, ſehr paſſend iſt, weil 3 gewölbte Schweine nebſt Ziegenſtällen
und ſchöne Kellerräumlichkeiten mit daran gebaut ſind. Alles Nähere

bei Adam Brand.1350 Thaler ſind ſofort aber womöglich auf ländliche Grund
ſtücke im Ganzen oder im Einzelnen hypothekariſch auszuleihen durch

gehen r Brand.
auf Wechſel wird ausgeliehen durwer t e Adam Brand in Weißenfels,

Marienſtraße Nr. 155.

Korbweiden Verkauf.WMontag, als den 18. October Vormittags 10 Ahr,
ſoll ein großer Fleck Korbweiden zum Schneiden von der Gemeinde
Pretzſch in hieſiger Schenke an den Meiſtbietenden verkauft werden.

den 10. October 1869.Pretzſch Schmidt Orktsrichter.
Ein ſtarkgebauter Handwagen ſteht zu verkaufen VBrühl

Eine große friſchmelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht

S zu verkaufen Niederbeuna Nr. 12.
Eine große Grube Dünger iſt ſofort zu verkaufen Breite-

ſtraße Nr. A17.

Sofort u verkaufen1) eine von der Thüringiſchen Eiſenbahn eine Stunde entfernt in
einem Dorfe gelegene Beſitzung, beſtehend aus Morgen Feld,
einem kleinen Obſtgarten und einem Gebäudecomplexe, worin Bier-
brauerei, Schenkwirthſchaft, zu welcher ein neugedielter Tanz-
ſaal und eine überdeckte Kegelbahn gehören und ein mit dem
Kleinhandel mit Spirituoſen verbundener Materialhandel be
trieben werden zu dem, mit Rückſicht darauf, daß keine weitere
Schenkwirthſchaft im Dorfe exiſtirt und die Gebäude im guten bau-
lichen Zuſtande ſich befinden, höchſt geringen Preiſe von 3800 Thlr.;

2) eine inmitten einer frequenten Kreisſtadt des Regierungs-
bezirks Merſeburg gelegene, fortwährend hinreichende Waſſerkraft ge-
nießende, täglich 16 bis 20 Berliner Scheffel fertigende und vor 3
Jahren neuerbaute Mühle mit 2 amerikaniſchen Mahlgängen,
einem Schrotgange und einer Reinigungsmaſchine, ſowie außerdem
mit einer S äckerei, worin täglich 2mal Schwarzbrot zum Verkauf
ebacken werden muß und mit einem flotten Mehlhandel verbunden,ſür den ebenfalls geringen Preis von 7000 Thlr., worauf nur 2 bis

3000 Thlr. Anzahlung zu leiſten ſind.
Weitere Auskunft ertheilt
Merſeburg, den 10. October 1869.

G. Reuter, Königl. Regier. Secr. a. D.
Anzeige. Kapitalien von 6000, 5000, 1000, 800 und

500 Thlr. ſind theils ſofort, theils zum 1. December und 1. Januar
k. J. auf FeldgrundſtücksHypothek auszuleihen durch den Kr.

in Merſeburg.
Eine Stube mit Möbel und eine ohne Möbel iſt zu vermiethen

Anſtändige Schlafſtellen ſtehen offen Unteraltenburg 757.
Jn meinem Hauſe iſt die 1. Etage zu vermiethen und kann

ſofort oder zu Neujahr bezogen werden.
R. Peuſchel, Neumarkt Nr. 861.

Eine kleine Stube mit Kammer iſt an eine einzelne Perſon mit
oder ohne Möbel zu vermiethen und ſofort zu beziehen Gotthardts-
ſtraße Nr. 92.

Eine möblirte Stube mit Schlafkammer iſt zu vermiethen
Breiteſtraße A89.

Grünemarkt Nr. 17. iſt ein Logis, beſtehend aus einer Stube,
zwei Kammern Küche und ſonſtigem Zubehör zu vermiethen und
Neujahr 1870 zu beziehen. Näheres Markt Nr 11.

Wohnungs-Veränderung.
Meinen werthen Kunden die ergebene Mittheilung, daß ich

nicht mehr in der Kreuzgaſſe, ſondern in der Johannisgaſſe im
Hauſe des verſtorbenen Drechslermeiſters Mühle wohne.

F. Borsdorff, Tiſchlermeiſter.

Geschäft: Vnfterattenharg Mr. S.
I. Iſtiger, Uhrmacher.

mm--

Allerneueste Glücks Oſerte.
Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von

der Königl. Preuss. Regierung gestattet.
Gottes Segen bei Cohn?“-
Gross artige wiederum mit Ge-

winnen bedeutend vermehrte Ca-päütalienverloos ung von nahe 4
Millionen.Die Verloosung garantirt und vollzieht die

Staats- Regierung selbst.
Beginn der Ziehung am 20. October d. J.
Nur 2 Thlr. oder 1 Thlr. oder I5 Sgr.

kostet ein vom Staate garantirtes wirk-
liches Original-Staats-Loos, (nicht von den
verbotenen Promessen) und bin ich miüt der Ver-
sendung dieser wirklichen Original-Staats-Loose gegen frankirte Einsendung des
Betrages oder gegen Postvorschuss, selbst
nach den entferntesten Gegenden staat-
Ich beauſtragt.
Es werdenmnurGewinne gezogen.Die Haupt Gewinne betragen 250.000,
200,000. 190.000. 175, 000. 170.,000.,
165.000, 160.,000, 155, 000. 150. 000,
100.,000, 50,000. 40. 000, 25, O00O., 2 à
20,000. 3 à 15.000. 3 à 12.O000. 3 à 10.,000.
4 à 8000., 5 à 6000, 11 à 5000. 4000. 29
3000, 131 à 2000, 6 à 1500,. 5 à 1200., 156
à 1000. 206 à 500, 6 à 300. 272 à 200. 24550
J Gewinne à 110. 100. 50, 30.

Kein Loos gewinnt weniger als einen Werth von
2 Thalern

Gewinngelder und amtliche Ziehungs-
Ilisten sende unter Staatsgarantie meinen
geehrten Interessenten nach Entscheidung prompt

und verschwiegen zu.
Durch meine von besonderem Glück

I begünstigten Loose habe meinen Interessenten
bereits allein in Dentschland die aller-

höchstem MHaupttreffer von 300.000.,
225.000. 187,500. 152. 500. 150. 000.,

130.000. mebrm. 125. OO0O. mehrmals 100. O00O.
Kürzlich schon wieder das grosse Loos

von 127,000 und jüngst am 30. Juli schon
wieder 5 der grössten Haupt- Gewinne
in dieser Gegend ausbezahlt.
r Jede Bestellung auf meine Original-
e Staats-Loose kann man der Bequemlichkeit

halber auch ohne Bräef, einfach auf eine
X jetzt übliche Postkarte machen. Dieses
Er ist gleichzeitig bedeutend billiger als
g Postvorschuss.

Laz. Sams. Cohn in Hamburg,
Haupt Comtoir, Bank- und Wechselgeschäft.

RPaumwollene Strick- Häkelgarne,
vorzügliches Fabrikat, verkaufen en gros und en (etail zu den
billigſten Preiſen
Schindler G Schw' ob in Chemnitz (Saqhſen).
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h BEeoht franegössche Ganmmieschahe in allen Größen in bekannter beſter Waare

bei II. W. Mxius.Patent-Geſundheitsſohlen, Roßhaar-, wollene und Stroh -Sohlen empfiehlt J
H. F. Exius. uEngliſches WascheoerystalI empfiehlt à Packet 12 Sgr. F. w. en

Minler- Mäuſe
in allen Facons und grosser Auswahl
em pfing J Hchönlicht.

oder

Derselbe empßehlt Pecco- Thee in vorzüglicher Qualität.

Göpeldreſchmaſchinen 5
von unübertroffener Leiſtung und dauerhaftem Bau mit ſchmiedeeiſernen Spiralſchlägern, ohne Verletzung der Frucht

h arbeitend und reinen Ausdruſch bewirkend, empfehlen wir ſchon von 140 Thlr. an
Ausgedehnte Garantie und höchſt günſtige Zahlungsbedingungen ſind geboten, wie auch ein Probedruſch

vor Ankauf bereitwilligſt geſtattet wird. Für die Gebrauchstüchtigkeit unſeres Fabrikates bürgt am ſicherſten der damit ſeit Jahren in
Deutſchland erzielte enorme Abſatz. Cataloge auf Wunſch gratis und franco.

Leipzig Reudnitz, im October 869

Göfſes, Bergmann C Co.,Fisengiesserei und Maschinenbau-Anstalt.
m T T Ter e e7 z45Heinr. Henninger „Neue Brauerei“ Nürnberg

h o Pier-Depot Leipzig.
Stets Lager beſten ExXportbieres in Holz und Eiſen gebundenen HriginalFäſſern beliebiger Größe (BrauereiPreiſe),

ſowie Entgegennahme von Auftragen für directe Bezüge aus der Brauerei.

Piskellerei. Leiprig. Gophienstrasse (5.
Schortmann, ünterleibs-

h 7 2I ertu Früher L. A. Webddy, Bruchleidende,
J 2 ſelbſt ſolche mit ganz alten Brüchen, finden in weitaus denI h er anmen, meiſten Fällen vollſtändige Heilung durch die Bruchſalbe um

TRuss. Saräinen von Gottlieb Sturzenegger in Herisau, Schweiz. GeL ämnb., Rase 4 Stück 3 4 Sgr. brauchsanweiſung nebſt Zeugniſſen gratis. Zu beziehen in empf
h Pfeſfer ren Töpfen zu Thlr. 1. 20 Sgr. ſowohl durch den Erfinder ſelbſtnenes auer raunt als durch die Herren A. Günther, zur Löwenapotheke,
4 Jeruſalemer Str. 16. in Berlin und W. Kirſchbaumin Leipzig. uGrosse Kieler SpeckbGekinge,

große feinſchmeckende ſaure Gurken,
Magdeburger Sauerkohl

empfiehlt Gottfried Hädrich an der Stadkkirche.

Thüringer Runſt- Färberei

u e S tm W öntse,e u zur Wiederherſtellung feiner Damen-Garderobe.3 9 ufträge vermittelt die Putzhandlung vonapierikrag en R. Bräſeke. nanà Stück 3, 4 und 5 Pf. bei O. Schultze, Gotthardtsſtraße. vnaGartenanlagen jeder Art und Größe entwirft und führt machFIo I re practiſch aus frühBurgstrasse Nr. 219., Julius Hoffmann, Kunſtgärtner in Naumburg a/S. da

n Ht Verloosung der zeitihſeine Meßwaaren als: Seelenwärmer, Fanchons, 2 zeitice érſackcher, Wehen Strümpfe Zephir, Wesos: internationalen Runſtausſtellung in Mäünchen.
und Strickwolle, angefangene Stickereien, Stickmuſter, Ziehung am 30. November e.
Beſätze, Jaquets, ſowie alle Arten Knöpfe, Weißwaaren, Looſe hierzu à Stück 10 Sgr. empfiehlt

(Hierzu eine Beilage.)

Crinolinen, Brochen, Ohrringe u. dergl. mehr. Merſeburg. Louis Zehender, Burgſtraße 215.
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Peilage zum 82. Skück des Merſeburger Rreisblatts 1869.

empfiehlt in Dtz. wie im Einzelnen zu billigen Preiſen

A. Prall,Burgſtraße Nr. 217.
Mein Stand befindet ſich Wochenmarkis in der Nähe des

Marktbrunnens

Dr. Richters electromotoriſche
Zahn-Halsbänder,

um Kindern das Zahnen zu erleichtern, à Stück 10 Sgr. in
Merſeburg bei

Otto Schultze, Buchbindermeiſter.

finden gründliche Hilfe in dem gediegenen BucheGichtkrauke „„Dr. Hoffmanns zuverläſſiger Gichtarzt“
oder Belehrung über das ein ige ſchnellſte Heilverfahren bei Gicht-und Rheumatismus durch wohlfet e und hewährte Mittel. Zum R
aller Kranken und zur Warnung vor ſchwindelhaften Präparaten her-
ausgegeben. Für nur Thlr. in jeder Buchhandlung zu bekommen in

Merſeburg bei Sr. Stollberg.
c Illustrirte Damenzeitung.

Dureh alle Buchhandlungen und Postämter ist zu beziehen

DIE BIENE.
Neueste und billigste Berliner

Damenzeitung für Mode und Handarbeit,
Herausgegeben unter Mitwirkung der

Redaotion des Bazar
mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift enthaltenen

Abbildungen.
Preds r das ganze Vierteljahr Mur 10 Sgr.

Die „pffactischen Bedürfnisse im Auge behaltend, trägt die
it Sammelfleiss, Sorgfalt und Umsicht Alles zusammen,
ode im Gebiete der Toilette und der weiblichen Hand-

arbei? Air selbstthätige, wirthschaftliche Frauen und Töchter
Ne und Gutes bringt: Im Hauptblatte jährlich an [200 vor-
vüglighe Abbildungen der gesammten Damen- und Kinder-Garde-

Leibwäsche und der verschiedensten Handarbeiten, in den
Juyplementen die betreff. Schnittmuster mit fasslicher Beschreibung,n es auch den ungeübtesten Händen möglich wird, Alles

l bst anzufertigen und damit bedeutende Ersparnisse zu erzielen.

Die erste Nummer des neuen (V.) Jahrgangs ist gratis durch alle
Buchhandlungen und Postanstalten zu beziehen.

Dlectromotorische Zahnhalsbänder,
um das Zahnen der Kinder ſicher zu erleichtern,

von Albin Zell in Aue
empfiehlt à Stück zu 15 Sgr. Guſtav Lots.

Der rühmlichſt bekannte
Bonner Kraftzucker

von J. G. Maaß, ein ebenſo bewährtes als wie angenehmes
Haus und Linderungsmittel gegen jede Art Huſten, Heiſerkeit. Ver
ſchleimung 2c, iſt nebſt Gebrauchs Anweiſung in Tafeln à 3 oder
17, Sgr., ſowie Kraftzucker Bonbons in Poqueten à 4 Sgr. zu
haben bei Heinr. Schultze jun. in Merſeburg.

filz- unck Doubleschuhe!
ſowie alle Sorten Filzwaaren empfiehlt in großer Auswahl und
guter Waare zu billigen Preiſen Prall,

zeitig als Toiletten Oel dient.
Das Glas 5 Sgr. und 74 Sgr. mit Gebrauchsanweiſung.
Um Nachahmungen zu begegnen, befinden ſich auf jedem Glaſe

erhabene Buchſtaben C. J. und iſt mit meiner Firma verſiegelt.
Die alleinige Niederlage iſt in Merseburg, bei Herrn

Guſtav Lots.
Verfertigt von Carl Jahn,

Herzogl. Hoflieferant und Friſeur in Gotha.

Wollene c baumwollene Waklken I repiehe Krämpfe e heilt der 5
Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killis ch in Berlin,
jetzt Mittelstrasse No 6. Aus wärtige hbrieſlich.
Schon über Hundert gebeilt.

hie billigste und beste NModenzeit ung
ist unstreitig

Die Modenwelt.
Preis für das ganze Vierteljahr 10 Sgr.

In Deutschland bat die Hodenwelt an Ruf und Verhrei-
tung allen anderen Moden- Zeitungen den Rang abgelaufen,
was sie ihrem vortrefflichen Inhalte, ihrer grossen Reich-
haltigkeit und ihrem billigen Preise zu verdanken hat.
Vornehmlich nimmt die Hodenwelt Rücksicht auf die Bedürf-
nisse in der Familie, weniger auf die der grossen Welt.
Sie empfiehlt sich deshalb vorzugsweise allen Müttern und
Töchtern, die Gefallen daran finden, ihre eigene und der
Kinder Toilette, wie die gesammte Leibwäsche selbst her-
zustellen.

Abonnements werden jederzeit angenommen in der Buch-
handlung von Friedrich stollberg.

Dampfſchiff Sumückt
1. Claſſe

von Bremen nach Uew- York
fährt am Donnerstag den 4. November 1869.

Paſſagepreiſe: 1. Cajüte 90 Thlr., 2. Cajüte 45 Thlr., Zwiſchen-
deck 40 Thlr. Courant inel. vollſtändiger Beköſtigung. Kinder
unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. Ueberfahrtsbe-
dingungen und ſonſtige Auskunft direct durch

r G. Lange S Co. in Bremen.er Gewerbeverein beginnt Sonnabend den16. October Abends S Vhr im Rischgarten
seine Winterversammlungen.

Das Directorium.
W S SSfen o.Anfangs November E. beginnt wieder ein neuer Unterrichts

Curſus in der Stolzeſchen Stenographie. Darauf Reflectirende wollen
ſich gefälligſt bei unſerm Vorſitzenden und geprüften Lehrer der
Stenographie, Herrn A. Schliebe, Unteraltenburg 730., vorher
melden. Das in die Vereins Kaſſe fließende Honorar beträgt füden ganzen Curſus 2 Thaler. ge r

Der Stolzeſche StenographenVerein.
Aroße Arbeiter Verſammlung

Sonntag den 17. d. M. Nachmittags 3 Uhr im ThüringeHofe zur Berathung der Arbeiter Jntereſſen. S
Alle Arbeiter und Gewerksklaſſen werden erſucht, zahlreich zu

erſcheinen. G. Pfeiffer.Merſeburger Landwehr-PVerein.
Sonntag den 17. d. M. Nachmittags A UhrIV. Quartalversammlung, im Saale de gunke

burg. Quittungsbücher ſind mitzubringen.
Das Direetorium.

Geſangverein
Nächſten Freitag Uebung im goldnen Arm.

Mernkke n b.Mittwoch den 13. d. M. Nachmittags 3 Uhr“Extra Concert.
Zu dieſem Concert haben die Sommer Abonnement- Billets volle

Gültigkeit. Ludwig Buchheiſter.Rathekeller.Donnerstag den 14. d. M. Schlachtefest.
Reinhard.

Zur Erinnerungsfeier an die Völkerſchlachtbei Leipzig ſchlach
Sonntag den 17. October e. Nachmittags 3 Uhr Concert und
Ball im Deckertſchen Lokal ladet freundlichſt ein s

der Landwehr- Verein zu Keuſchberg.
t

e



Zum Schlachtefest
eitag, als den 15. d. M. in Meuſchau, Morgens Well

eiſch und Abends Brat und friſche Wurſt, ladet ein und bittet
um recht zahlreichen Beſuch der Gaſtwirth K. Rödel.

Näürnbergers Elahbliſſemenk.
Heute Mittwoch Abend von 6 Uhr an Salzknochen.
Jn der Separationsſache

Meuſchau
werden zur Beſtreitung von Baukoſten erforderlich 1000 Thlr.
Die Intereſſenten werden hiermit aufgefordert, ihre Beiträge bis zum
20. d. M. an mich gelangen zu laſſen.

Merſeburg den 2. October 1869.
Hetzer, Zimmerwmeiſter.

Einen tüchtigen Tiſchlergeſellen ſucht

Chwatal, Orgelbauer.
Ein für die Hausarbeit nicht ganz unerfahrenes Mädchen findet

bei ſofortigem Antritt auf unbeſtimmte Zeit einen Dienſt beim
Regierungsrath Jordaou n.

Verſpätet.
Dem Sattler C. W. zu ſeinem 27. Wiegenfeſte ein donnerndes

Hoch, daß die ganze Königsmühle zittert und die Altenburg kracht.
Gübutebuhe Schneutel, Stamm der Rußmänner.

Louis Georg Reinhardt, e
Elisabeth Franciska Reinhardt

geb. Pugh.
Merseburg. Landau,

Todes- Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß verſchied heute früh

10 Uhr meine innigſtgeliebte Frau Thekla geb. Spiegler in Folge

der Entbindung. I.Dieſe Träuernachricht zeigt hiermit allen Freunden und Be-
kannten zugleich im Namen der Hinterbliebenen ergebenſt an

Wildenhain, den 10. October 1869.
Fritz Wiegner, Gutsbeſitzer,

als Gatte.

Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts können
noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtämtern, den Land-
rathsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in der Expedition, gegen
eine Pränumeration von 10 Sgr., wofür es Jedem frei in's
Haus geliefert wird die bis jetzt erſchienenen Nummern kön-nen zur Zeit noch nachgeliefert werden. Auch Herr Guſtav Lots
wird die Güte haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

thl. r pf. thl. ſg. pf.Weizen Scheffel 2 17 6 Kalbfleiſch Pfund 39
Roggen 2 10 1 Schöpſenfl. 4Gerſte 1 24 Schweinefl. 51 6Hafer 1 10 6 Butter 112 6Bohnen 3 Bier Quart 1Erbſen 2 18 9 Branntwein 6Linſen 3 7 6 Heu Centner 1 11 3Kartoffeln 226 Stroh Schock 7 12 6Rindfleiſch Pfund 5 6 t

h W
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Getrauet: der Lieutenant im Königl. Thür. Huſ. Reg. Nr. 12,
Freiherr von dem Kneſebeck mit Jgfr. H. B. J. M. E von Ohlen und Adlerskron.

Stadt. Geboren: dem Mühlknappen Voigt eine Tochter dem Fabrik
arbeiter Walther ein Sohn dem Zimmermann Egert eine Tochter dem Handels
mann Ochſe eine Tochter Geſtorben: der jüngſte Sohn des Hauptmanns a D.
Freiherrn von Langenthal, 3 M. 3 W. 5 T. alt, an Krämpfen; die Ebefrau des
Handarbeiters Frauendorf, 60 J, alt, an Bruſtkrankheit; die nachgel. Wittwe des
Handarbeiters Bollmann 55 J. 4 M. alt, am Magenkrampf.

Donnerstag früh 9 Uhr Armen Communion in der Stadtkirche. Herr Diac,
Frobenius.

Neumarkt. Geboren: dem Bürger und Zimmermeiſter Kops eine Tochter.
Geſtorben: der Wittwer Schmidt, 71 J. alt, an Bruſtleiden (im ſtädt. Kran

kenhauſe) der 5. Sohn des Handarbeiters Gräfe, 3 J. 7 M. 9 T. alt an Ge
hirnentzündung.

Altenburg. Geboren: dem Steinſetzer Räuber ein Sohn dem Fabrik
arbeiter C W. Becker ein Sohn dem Schloſſergeſellen Grahneis ein Sohn eine
außerehel. Tochter. Getrauet: der Nagelſchmiedgeſelle J. M. A. Schmieder
mit A. A, A, Steinkopf aus Sömmerda.

Rirchennachrichten von Lützen September.
Geboren: dem Bürger und Schmiedemeiſter Morgenſtern eine Tochter; dem

Bürger und Korbmachermeiſter Häntze eine Tochter; dem Zimmergeſell Gräfe eine
Tochter dem Lehrer Shiele eine Tochter; dem Bürger und Schneidermeiſter Eck
hardt eine Tochter Geſtorben: die jüngſte Tochter des Handarbeiters Schu
mann, 2 St. alt, an Krämpfen die außerehel. Tochter der P. Fauſt, 1 M. 19
T. alt, an Krämpfen,

Erſte ung letzte Liebe.
Künſtlernovelle von F. Klinck.

(Fortſetzung.)

Ja, jene Zeit war ſchön. Aber ebenſo ſchön und weniger
traurig waren die Tage, wo Tizian Vercelli am Hofe von Ferraraſeine luwphe feierte, und vucrezia Borgia, die ſchöne Gemahlin

des Herzogs, einen Kreis ausgezeichneter Künſtler und Gelehrte um
ſich verſammelte. Tizian war damals ſchon, was man einen altern-
den Mann nennen würde, aber ſeine Geiſtes- und Körperkraft war
ungeſchwächt; der Ruhm hatte ihn nicht überſättigt und ſein Herz
blieb jung, wenn auch einzelne Silberfäden ſein Haar durchzogen.
Die Männer buhlten um ſeine Gunſt ſchöne Frauen um ſeine Liebe,
und manche hochgeborne Signora hätte mit Freuden eingewilligt,
die geachtete Gattin eines Mannes zu werden, den ſelbſt Fürſten,
geiſtliche und weltliche, an ſich zu ziehen verſuchten. Aber Tizian
ging ſeinen eigenen Weg, er blieb bei denen, die er liebte, und
nicht, wo er den meiſten Ruhm und die größten Geldſummen empfing.
Nur wenn ſein ruheloſer mächtiger Künſtlergeiſt ihn wieder forttrieb,
um Neues Großes zu ſchaffen, dann nahm er ſeinen Wanderſtab
und durchſtreifte Jtaliens ſonnige Auen, um mit erneuter Kraft
und friſchem Muth an ſeine Arbeit zu gehen.

Vom Hofe des Herzogs Alfons trieb es ihn aber nicht fort.
Seit Lavinia im Schooße der Erde ſchlummerte, welche bald nach
ihrer Verheirathung, von Glück und Freude umgeben, plötzlich uner-
wartet geſtorben, war auch das letzte feſte Band zerriſſen, auf wel-
ches er Rückſicht nahm,

Sein Sohn Oragzio bedurfte ſeiner nicht mehr, er hatte ihn
einem Kunſtgenoſſen zur ferneren Ausbildung übergeben und durfte
für des Jünglings Zukunft nicht beſorgt ſein. So ſtand er ganz
allein und doch ſuchten ſo viele ſeine Liebe und Freundſchaft und
hätten ihn mit Freuden als ein Mitglied ihrer Familie aufgenommen.
Selbſt der Herzog verſuchte Tizian durch eine Verbindung mit einer
der erſten Familien des Landes dauernd an ſeinen Hof zu feſſeln

allein vergebens. Seine überaus glückliche Ehe mit ſeiner ver
ſtorbenen Gattin verleidete ihm auch den leiſeſten Gedanken, durch
eine zweite Heirath ſeine mühſam erworbene Ruhe vielleicht auf
das Spiel zu ſetzen und er hätte, ſeiner Anſicht nach keine Frau
der Welt gefunden, die würdig geweſen wäre, die Nachfolgerin
der verſtorbenen Geliebten zu werden. Tizian war auch ſo zufrieden
der Herzog war einer ſeiner aufrichtigſten Freunde und Verehrer,
die geiſtreiche, liebenswürdige Herzogin ſeine unmittelbare Gönnerin,
die durch ihre Liebe und Aufmerkſamkeit für ſeine Kunſt ihm manche
heitere Stunde bereitete, er fand einen Umgang mit Männern, deren
Anſichten und Kenntniſſe ſeinen Geiſt befriedigten und ſein Genius
blieb ihm nach wie vor getreu. Ein Theil ſeiner herrlichſten Ge-
mälde, von denen mit Recht das vortreffliche Colorit und die Fein-
heit und Durchſichtigkeit des Fleiſches hervorgehoben wird, gingen
in Ferrara aus ſeinen Händen hervor, und noch heute ſehen wir in
der Kirche San. Francesco mit den Grabmälern der Familie d'Eſte,
voll Entzücken und Bewunderung Werke, die ſeine Hand geſchaffen.

Ein Sommertag brach an. Glühend roth, von einem grauen
Dunſtſchleier verhüllt, ſtieg die Sonne am Himmel empor. Eine
dumpfe, unheimliche Schwüle, die der Lunge das Athmen erſchwerte,
hatte ſich über Ferrara gelagert, und man glaubte die unheilvollen
Dünſte aus der Sumpfebene aufſteigen zu ſehen. Ein furchtbares
Gewitter im Laufe des Tages vielleicht ſchon in kürzeſter Zeit konnte
nicht ausbleiben und frühzeitig ſorgte man für ein ſchützendes Ob-
dach. Es dauerte auch nicht lange, ſo fuhr ein heißer Wind daher
und faſt in demſelben Augenblick war der Himmel dicht mit ſchwar-
zen drohenden Wolken überzogen und ein heftiger Donnerſchlag,
gefolgt von einem hellen Blitzſtrahl, machte den Anfang des Natur-
ſchauſpieles.

Tizian Vercelli fuhr erſchrocken zuſammen. Er hatte die frühe
Morgenſtunde zu einer Rundſchau in der Kirche Sta. Maria del
Vado benutzt, die wenigen Beter ſtörten ihn nicht, ſeine Studien
zu machen. Das von fern nahende Gewitter hatte er nicht bemerkt, und
die Heftigkeit des Donners und Blitzes zugleich gab ihm eine Ahnung
von der Gefahr. Faſt unmittelbar darauf fuhr ein ſcharfer Luftzug
durch die Kirche, und durch das geöffnete Portal drängten ſich zwei
Frauengeſtalten, wovon die eine, nach wenigen wankenden Schritten
bewußtlos zuſammenbrach, ohne daß die andere ſie zu halten ver-
mochte. Hülfe ſuchend wandte ſie den Kopf umher, wobei ſich das
durchnäßte blonde Haar, was lang über den Nacken herabfloß,
immer mehr unter dem ſchwarzen Schleier hervordrängte und in
prächtiger Fülle die herrliche Büſte einhüllte. Schnell entſchloſſen
eilte Tizian, während Donner und Blitz raſch aufeinander folgten,
auf die beiden Frauen zu; mit leichter Mühe hob er die zierliche
Geſtalt vom Boden auf und trug ſie bis zu einem nahen Sitz, wo
er ſie behutſam niederlegte. Dann zog er ſich beſcheiden zurück,
und begab ſich wieder an ſeinen Platz, ſeine unterbrochenen Studien

fortzuſetzen. (Fortſetzung folgt.)Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück:

Mitgift.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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